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Zur Bestandssituation von Gomphus vulgatissimus (LiNNE 1758) 
(Insecta, Odonata) an den Bundeswasserstraßen 

T. TITIIZER, F. SCHÖLL und M. SCHLEUTER, Bundesanstalt für Gewässerkunde, 
Koblenz 

Die Gemeine Keiljungfer (Gomphus vulgatissimus) , ein ehemals weit verbreiteter und 
häufiger Bewohner fließender Gewässer und der Brandungsufer größerer Seen, ist in 
unseren Gewässern seit Anfang der sechziger Jahre immer seltener geworden. 

KIKILLUS & WEITZEL (1981) dokumentieren mit nur 4 Nachweisen für die Zeit nach 
1960 eine stark rückläufige Tendenz der Bestände im Rheinland, NIEHUIS (1985) meldet 
den Fund eines Männchens aus dem Hunsrück, SI MON (1985) beobachtete ein EinzeI­
exemplar im Botanischen Garten der Universität Mainz. Nach NIEHUIS (1984) befindet 
sich am Ottenbach in der Süd pfalz der einzige gesicherte Bestand von G. vulgatissimus 
in Rheinland-Pfalz. DREYER (1986) meldet Funde vom Niederrhein und aus dem 
Bodenseegebiet (1976), aus Schleswig-Holstein (1979) sowie aus Berlin (1986) . Insge­
samt werden die Bestände von G. vulgatissimus in der Bundesrepublik Deutschland als 
extrem gefährdet angesehen (BLAB et al. 1984). 

Die von der Bundesanstalt für Gewässerkunde seit Mitte der achtziger Jahre unter 
Zuhilfenahme einer neuen Technik (TITIIZER & SCHLEUTER 1986) durchgeführten 
faunistischen Erhebungen (siehe Gutachtenverzeichnis) stellen einen Beitrag zur Ergän­
zung des Verbreitungsareals dieser Art dar. 

Im Rahmen dieser Bestandserhebungen wurden 1987 am Elting-Mühlenbach, einen den 
Dortmund-Ems-Kanal bei km 87,0 kreuzenden Flachlandbach mit sandigem Grund, bis 
zu 48 Larven/ m2 von G. vulgatissimus gefunden. 1988 konnte auch im Rhein unterhalb 
der Main-Mündung (Rhein-km 504) in einem linken Seitenarm auf kies ig-sandigem 
Substrat eine Larve nachgewiesen werden . 

Während die oben genannten Funde regional begrenzt sind, besiedelt die Gemeine 
Keiljungfer den Mainabschnitt zwischen Krotzenburg (Main-km 64) und Würzburg (Main­
km 253) z.T. in erheblichen Populationsdichten (Abb. 1, Tab. 1) . Wie der Tabelle zu 
entnehmen ist, sind die Larven vor allem im sandigkiesigen Substrat der Buhnenfelder 
zu finden. Sie besiedeln aber auch Steine im Uferbereich sowie kiesige Areale an der 
Stromsohle bis in 5 m Tiefe. 
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Abb. 1. Verlauf des schiffbaren Mains mit Angabe der Stau haltungen. > = Stauwehr; 19,6 = Main-km. 
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Tabelle 1: Fundorte von Gomphus vulgatissimus im Main, Bestandserhebungen 1985-1988 
Uf = Ufer, Aw = Altwasser, Bf = Buhnenfeld , Fr = Fahrri nne, Gst = Grabstein (> 25 cm), Mst = Mittelstein (10-15 cm), Fst = Feinstein 
(6- 10 cm), Ki = Kies (0,2-6 cm), Sa = Sand (0,06- 0,2 mm), Sch = Schluff « 0,06 mm), Ex. = Exuvie, n.e. = nicht erm ittelt 
(halbquantitative Bestandserhebu ng). 

Main-km 75,4 86,5 106,9 119,4 119,4 120,0 120,4 131 ,5 136,9 142,4 142,6 146,6 153,4 
Jahr 1987 1987 1986 1987 1986 1986 1986 1986 1986 1986 1986 1987 1986 
Monat 7 7 8 7 8 8 8 5 5 5 5 5 5 
Lage UI Aw UI UI Fr BI UI UI Fr BI BI UI UI 
Tiele (m) 0,5 2,6 2,0 2,1 3,2 0,8 1,8 1,4 5,0 1,1 1,2 1,0 1,3 
Substrat (%) Gst 80 30 40 50 80 

Mst 20 30 70 70 85 80 95 60 10 
Fst 20 10 5 10 5 
Ki 20 5 5 5 10 10 10 40 
Sa 70 60 15 10 10 5 50 20 30 55 10 
Sch 10 

Populationsdichte 
G. vufgat. (Ind./m') 16 7 13 13 13 13 33 8 

Artenzahl 27 24 18 26 13 16 20 23 22 28 21 17 29 
Besiedlungsdichte 
ohne Chiron. (lnd'/m') 6200 14100 60600 4300 1000 3100 14500 8900 9700 3800 6500 600 4700 
Besiedlungsdichte 
mit Chiron . (Ind./m') 27400 22600 62200 58700 1500 26800 20200 9500 11 400 7300 9500 1600 5500 

Main-km 171,8 173,7 212,0 21 7,0 217,0 227 ,9 228,4 229,8 233,6 234,4 238,0 239,3 245,6 
Jahr 1986 1986 1988 1988 1988 1987 1985 1985 1987 1987 1987 1985 1985 
Monat 5 7 7 5 5 5 5 5 5 5 5 10 
Lage Fr UI Fr BI Bf UI BI BI UI UI Uf BI UI 
Tiele (m) 3,4 1,5 2,6 0,8 2,8 0,5 1,0 1,0 0,5 0,5 0,5 1,0 2,6 
Substrat (%) Gst 80 10 10 90 80 70 35 20 

Mst 30 10 40 40 5 20 90 60 30 
Fst 10 5 10 10 40 
Ki 30 5 15 15 10 10 5 30 30 
Sa 30 5 30 20 40 10 15 50 40 
Sch 15 45 

Populationsdichte 
G. vufgat. (Ind./m' ) 13 2 3 17 13 12 14 Ex. 9 

Artenzahl 20 23 22 20 11 12 13 12 13 20 19 19 
(J) Besiedlungsdichte ()'1 

ohne Chiron. (Ind./m' ) 700 5700 4000 1400 800 7400 n.e. n.e . 10800 2800 2200 n.e. 600 
Besiedlungsdichte 

71ÖO mit Chiron. (Ind./m') 1000 6200 8000 6000 2800 16200 n.e. n.e. 31 500 14800 n.e. 10800 



Die Begleitfauna von G. vulgatissimus setzt sich im wesentlichen aus folgenden Taxa 
zusammen: Mollusca: Bithynia tentaculata (L.), Lymnaea peregra (O.F.M .). Oreissena 
polymorpha (PALLAS), Sphaerium corneum (LAMARGK); Hirudinea: Erpobdella octocu­
lata (L.), Glossiphonia complanata (L.); Grustacea: Asellus aquaticus (L.), Gammarus 
pulex (L.); Ephemeroptera: Caenis luctuosa (BURM .), Ephemera danica (MÜLL.); Tri­
choptera: Cyrnus trimaculatus (GURT.) , Hydropsyche contubernalis (McL.); Diptera: 
Ghironomidae. 

Unterhalb von Krotzenburg (Main-km 64) konnte G. vulgatissimus nicht nachgewiesen 
werden. Offensichtlich verhindert eine immer noch zu hohe Gewässerbelastung die 
Entwicklung der Larven in diesem Mainabschnitt. Der Main oberhalb Würzburg wurde 
noch nicht untersucht. Es ist jedoch anzunehmen, daß auch dieser Mainabschnitt von G. 
vulgatissimus besiedelt ist. 

Wie alle Gomphiden stellt G. vulgatissimus hohe Ansprüche an die Wasserqualität und 
wurde daher von der hohen organischen Belastung in den sechziger und siebziger 
Jahren aus vielen Oberflächengewässern verdrängt. Die seit Mitte der siebziger Jahre 
intensivierte Sanierung des Abwassersektors führte zu einer substantiellen Entlastung 
vieler Gewässer. Bei entsprechender Biotopstruktur konnten somit zahlreiche Arten in 
unseren Flüssen und Strömen wieder heimisch werden. G. vulgatissimus ist ein Beispiel 
hierfür. 

Es besteht daher die Hoffnung, daß sich G. vulgatissimus weiter ausbreitet und somit 
ihrem Namen "Gemeine Keiljungfer" künftig wieder gerecht wird. 

Zusammenfassung 

Im Rahmen der von der Bundesanstalt für Gewässerkunde im Zeitraum 1985-1988 an 
mehreren Bundeswasserstraßen durchgeführten faunistischen Erhebungen wurde 
Gomphus vulgatissimus (LiNNE 1758) im Rhein, Main und Elting-Mühlenbach (Dort­
mund-Ems-Kanal) nachgewiesen. 

Insbesondere den Main besiedelt G. vulgatissimus, der in der Roten Liste der gefährde­
ten Tiere der Bundesrepublik Deutschland als "vom Aussterben bedroht" aufgeführt ist, 
auf Grund der in dem letzten Jahrzehnt verbesserten Wasserqualität wieder in höheren 
Individuendichten. 

Summary 

Gomphus vulgatissimus (LlNN~ 1758), named in the German " red list 01 endangered animals", was 
lound in the rivers Main, Rhine and Elting-Mühlenbach (Dortmund-Ems-Kanal) by the Federallnstitute 
01 Hydrology between 1985-1988. Especially in the river Main, G. vulgatissimus colonizes the stream 
botton and breakwaterfields in higher densities, because the water quality has been ameliorated 
during the last ten years. 
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Ein neuer Fundort der Mauereidechse Podarcis muralis 
(LAURENTI 1768) (Squamata: Lacertidae) in Hessen 

A. FEDERSCHMIDT, Karlsruhe 

Die submediterran verbreitete Mauereidechse erreicht in der Bundesrepublik Deutsch­
land die Nordgrenze ihres Areals. Schwerpunkt ihrer Verbreitung sind hier die klimatisch 
begünstigten Täler des Rheins und seiner Nebenflüsse. 

Im nördlichen Mittelrheintal besiedelt die Art hauptsächlich Gesteinsabraumflächen 
sowie massive Felswände im Bereich ehemaliger Steinbrüche (DEXEL 1985). In Baden­
Württemberg liegen 42 Prozent der Vorkommen in Weinberggebieten und 25% auf 
Brachland. Geringere Bedeutung haben Flußufer, Entnahmestellen, Gärten und Obst­
wiesen. In allen Gebieten wurde die Art entweder in Geröllflächen , an Mauern und 
Felsen oder aber an wenig bewachsenen Böschungen und in Trockenrasen gefunden 
(BAUER 1987). 

Aus Hessen sind nach DEXEL (1985) lediglich drei sichere Fundorte bekannt: das 
Wispertal bei Geroldstein , Eltville am Rhein und Hirschhorn am Neckar. 

Im Juli und August 1988 konnte die Art in Gernsheim, südhessische Rheinebene , 
festgestellt werden . Wenige hundert Meter nördlich des Bahnhofs besiedelt eine indivi­
duenstarke Population (schätzungsweise einige Dutzend Exemplare) den östlichen Rand 
des Gleiskörpers der Bahnlinie Mannheim-Frankfurt. Die Tiere konnten hier auf einer 
Länge von etwa 200 Metern beobachtet werden. Außerdem traten sie auf einer angren­
zenden, 20 mal 100 Meter großen Ruderalfläche im Bereich einer alten Lagerhalle auf. 
Die Ruderalfläche ist mit einer lückigen Möhren-Steinklee-Gesellschaft (Dauco-Melilo­
tion) mit Me/i/otus officina/is, So/idago canadensis, Cichorium intybus, Artemisia campe­
stris, Tanacetum vu/gare u. a. bewachsen. 
Die Mauereidechsen konnten direkt auf den Schienen selten befahrener Gleise, Schwel­
len, Steinen des Gleiskörpers, Abdeckungen der Kabel neben den Gleisen (Betonplat­
ten), auf lückigen Stellen in der" Ruderalflur und auf dem Asphalt eines angrenzenden 
Weges beobachtet werden . Es wurden auch einige Jungtiere registriert . Bei Störung 
verschwanden die Tiere zwischen den Steinen im Gleiskörper oder unter den Schienen. 
Als Nahrung dienten ihnen möglicherweise die auf der Ruderalflur zahlreich angetroffe­
nen Grashüpfer (Chorthippus mOllis, Chorthippus brunneus, Chorthippus biguttu/us). 
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